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— ((Sitte tSfelbbienfttifjuiig bei bafferäborf * Dberwtil)
fanb am G. b. «Dil«, jwifdjen ben «Bataillonen 67, 68 unb 71,
bte in 3ürldj unb «BMntertr/ur Ihren «tlHeberrjotungSfur« abfjlcl»

ten, ftalt.
©a« «Batatüott 66 (fommanbirt ad interim »on «Dfajor

Äricdj), oon aßintcribur fommenb, befehle tie Stellung »on

Dbcrwnl unb rüttle fpätet bis «Birdjwpl »or. Jpfer wutbe ba««

felbe pon ten «Bataillonen 67 («iedjct) unb 7t (oon Drclli), bie

für tiefen Sag «£>crr Dberftlfeutenant ©raf befefjligtc, angegriffen

unb nad) Dbctwrjl jurüdgebrängt.
JjMer naljm ber Üeitcnbe (Dberft (Botlinget) an, ba« .Batall«

Ion 68 habe jwei SBataitlone Untetftüfcung ettjalten. 3n golge

beffen würben bie Stollen geroedjfelt. — ©a« «Bataillon 68

Hängte ben geinb bl« auf bie £ö(jen »on «Baffer«borf jurüd;
bann wutbe ba« 'i-efcdjt abgebrodjen.

©a« (Bataillon 68 fodjte In Würcn«borf, bie «Bataillone 67

unb 71 tn «Bafferätorf ab unb f.tjrtcn bann nad) SBltttcrtfjur
unb 3ütfd) jutücf.

iSinigc tjötjere Dffijiere waren ben (Kanßoern gefolgt, fo £err
Dbetft (Bleuler, blc Jpcrren Dbcrftlleutcnant« Wabfjotj unb «Bran«

benburger u. 31. m.

— («Borlefuttflcn om SßiMtjtedjttifuitt) über (Kifltärwiffen>
fdjaften: SKajor jlffoltct: «ffiaffnilcljrc; gottlfifatloti; Scfjre »om

Sdjiefjen bet Infanterie, ßlelfer: innere -Batltftif. Dberft
Ototbplff}: ©'e Organifation ber ©treltmittel ('peereäorganifaiion
unb Sanbeäbefeftigung).

— (Unfall.) ©ragoner-Dbctlieutcnant (Blau, ftütjet Äasat-

leric«3"ftruftcr, bett SportSntannern »on ben Wennen fjer al«

füfjner Weiter befannt, würbe bei einer galjtt mit jungen bferben

bet gufj jermalmt. ©ie Sßferbe, »on einem (Bauet butd) eine

Seiter crfdjrcdt, gingen burd), bet SBagen wurte jertrümmett;
«£ett -Blau tarn bet bfefet ©elegentjeit mit bem gug In ba« Wab.

3n ba» ©pitat »on @t. ©alten gebtadjt, mufste (f)m bet gufj
amputitt wetten.

4jert Dbetlleutenant (Blau Ijatte fdjon frütjer »crfdjfebcne Un«

fälle erlitten. So »or einigen Siafjrcn bei ber «ädjercggbrücfe bef

©tanäftaab einen mefirfadjen «Belnbrurfj. ©aS -Bein würbe fdjledjt

clngcrfdjtct unb müfjte im ©pftal fn Sujern neuerbingä gebrodjen

werben, bod) fdjetnt nadjfyer ber gleidje geljler wleter gemadjt

»orten ju fein.

— (Unfall in SBattenftaM.) Slvttllerie Dberlleutenant ©at«

»ISberg wurte beim ©djiefjen mit einem Wub(ngcwct)r butd) ben

fjetauSgefdjleuberten SBetfctjlufjjijtinbct efn ©tüd Wafe unb ÜBange

wesgefdjlagen; bet (Bctwunbete muffe tn'« ©pitat nad) Sfjur
gebradjt wetben.

— (f Dberft Sßrnberer) ift in ©t. ©aden geftorben. ©er«

felbe war f. 3- ein eifriger görteret unb «ßerfedjtet bet getb«

fdjüjjen gegenübet bem ©tanbfdjüjjentljum.

— (©elbftmorb.) (Sm (Kontag Sßotmtttag fcfjofj fid) »ot bet

Äaferne tn -Birn ein Äotporat te« -Berner (Bataffton« Otr. 35,

Kamen« Äufjn, burd)'« -£erj, fo baf) et cfnfge SWinuten nactjfjet

»etfdjlcb. ©et Unglüdlidje follte wegen ju fpäten (Sintücfenä

eben einen jweitäglgen Slrreft antreten.

— ((Sin Sranb in ber alten taftrne SBintertfmr) tonnte

burd) bie geucrwefjt cc« «Bataillons Otr. 68 untet Seitung te«

§etrn Dberlleutenant (Beerlt gelöfdjt wetben. Um bie Äafetne

wate c« ftetjet nidjt fdjabe gewefen; bod) Ijatte bei (Branb für
bte in ber Äaferne untergebrachten Sruppen fetjr gefäfjrtld) wet«

ben tonnen. Sie Wufje bet SWannfdjaft unb ber (Slfer ber in

bet Äaferne untergebrachten Dffijiere »ertjinberten Unglüd. — 3n
mehreren 3dtungen tft bem gerotfj gerechtfertigten SBunfdje Slu«-

brud gegeben rootben, man modjte e« möglidjft »ermeiben, Stup«

pen in fo feuetgefäfjrlidjcn Sofalen mit engen fjötjetncn Stiegen

unterjttbringen.

« tt 8 l o tt D.

©anfbatfclt für ten «Begrünter be« fetbifdjen Speere«, ben fjod)«

fellgen gürflen SK(lofd), fowie für ben gürften SKldjacl, bet fid)

grofje «Berbicnfie um tle Sntwldlung unb «Bergtöfjcrung tet
Slrmee erworben fjat, jn geben, tjabc 3dj angeorbnet, baß ba«

erfte «Bataillon bc« fteljenben Äabre« für ewige Selten ten Sia»

men: „(Stfte« «Bataillon te« gürften (Ktlofd)" unt temjufolgc
tat etfte Wegfment ter aftioen 8(nfen<3nfantctfe ben Warnen:

„(Sifte« Wcgttnent ber aftluen Slnicn«3tnfanterfe bc« gürften
(Ktlofd)" fütjren foHe. gernet tjabe 3d) »erfügt, bafj ta« jwefte
-Bataillon te« ftefjenten Äabtc« füt ewige 3citen ben Warnen:

„Zweite« -Bataillon be« gütftcn SKldjael" unb bcmjufotge bas

jwettc Stegiment ber attben Slnien=3nfanterle ben Warnen:

,,3rocile« Wegiment bet attl»en Slnieii'Sfnfanterie be« gürften
«Kldjael* ju fütjren Ijabe.

811« ©rbe (Keiner t;Od)»ercieiiten (Borfatjrca Ijabe 3dj mit bet

fetbifdjen ©taatäitce gleidjjeitig »on iljnen ba« (Beftreben geerbt,
(Steine Äräfte ber «Bergröfjcrung tet Drgantfation be« fcrbffdjen

.Ipectc« fm ©elfte ber Sefstjett unb im (Slnflange mit teren (Bc»

türfniffen ju wltmcn. 3d) bin aud) an blc gormation neuer

©inljcilcn gefdjritten, »on benen ba« V. (BatatHoit bie etfte »on
(Wir begtünbete ift. Snibem yd) wüiifdje, ein fidjtbateä SJSfanb

aud) meinet ferneren (Bemüfjungcn jum 3roette ter (BerooUtomm«

nung unb ber ©ntwfdlung ber (Kit tfjeurcn Slrmee ju geben,

tjabe 3d) ten Slntrag angenommen, tafj »on nun an ta« fünfte
-Bataillon be« fteljenben Äatrc« ben Warnen: „V. (Bataillon bc«

Äönig« SKi(an" unb taf) tcmgemäfj ta« fünfte Wegiment bit
attioett Sinien»3nfantetic ten Warnen: „V. Wegiment bet aftloen

8lnten»3nfantetfe beS Äönig« üBltan* fütjren fotle.

3d) bin »on ler Ueberjeugung burdjbrungcn, baf) (Weine

tfjcurc Sltmee ten gürften (Kllofd), weldjer »or nunmefjr 54
Saljren bie ©runblage bet fetbifdjen Sfficfjrfraft gefdjaffen, foroie

ben gürften SKicfjael, weldjet biefe ©runblage »erbreltert unb

befeftigt tjat, fm eroigen Slnbenten bewatjren wirb. Slud) bin 3dj
überjeugt, baf) bte Sltmee aud) in Jptntunft ben (Erwartungen,
roeld)e bte (Konen (Keiltet SBorfafjren, fowte (fjr Äönig unb SBater«

lanb »on itjr fjegen, entfpredjen wirb.

©fefet Unfet SageSbefetjl foll fn aüen Sfjeiten Unferet Sltmee

»orgelcfen werben." (Dcft.«ung. S!Befjr»3tg.)

IBiBltafjro^tc.
(Eingegangene il* e r t e.

Serbien, (©et «rmeebeferjl be« Äönlg« (Kilon),
weldjen tiefer anlä'jjlid) feine« ®ebttrt«fefte« erltef) unb beffen

3nfjalt un« mitgeteilt wotben war, tjat folgenben (ffiottlaut:
„SBom SBunfdje befetlt, ein fidjtbateä ßüijtn (Weinet tiefen

91. von ©tein, §., ©efdjidjte bc« ruffifdjen §ecte« »om Ut«

fptungs beäfefben bf« jur Sfjtonbeftefgung be« Äaffet«
Wllolat I. Sßawlowitfd). 8°. 367 ©. £anno»e--, §elwfng'fd)e
SBetfagäbudj^anblung. Sßtei« gt. 20.

92. Briatmont, A., gehdral, Le general comts Todleben
sa vie et ses travaux. 8°. 65 p. Bruxelles, Li-
brairie militaire C. Muquardt.

93. Äraft Sßiinj ju Jpotjcntolje.Sngelftngcn, SWifftätffdje (Briefe.

II. Ueber Snfantetfe. 8°. 159 ®. (Berlin, (Srnft ©feg«

ftfeb (Wittler u. ©ofjn. (frei« gt. 4.

94. Notice sur l'arm^e beige. 1 vol. de la „Petite
bibliotheque de l'armöe frangaise". petit in-8°.
93 p. Paris, Henry Charles-Lavauzelle. Prix rel.
60 cts.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Militärisches Vademecum
für

Offiziere und Unteroffiziere
der

Schweizerischen Armee.
Zweite verbesserte Auflage.

In Brieftaschenform. Eleg. geb. 2 Fr.
Basel. Benno Schwabe,
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— (Eine Fclddienstiibuiig bri BasscrSdorf - Oberwyl)
sano am 6. d, MiS. zwischen eco Balaillonc» 67, 68 und 7l,
die in Zürich und Winlerthur ilirc» WicdcrholungskurS abhicl-

len, siait.
Da« Baiaillon 6^ (konimandirt sii interim von Major

Kriech), von Wintcritmr kommend, besetzte die Stellung vo»

Oberwyl und rückte sväter bis Birchwyl vor. Hicr wurde da«»

selbe von dcn Bataillonen 67 (Lochn) und 71 (von Orelli), die

sür diesen Tac, Hcrr Obcrstlicutcnant Gras befehligte, angegriffen

und nach Oberwyl zurückgedrängt.

Hier nahm dcr Leitende (Obcrst Bollinger) an, da« Batail»
lon 68 habe zwei Bataillone Unterstützung erhalten. In Folge

dessen wurden die Rollcn gcwechsclt. — Das Bataillon 63

drängte dcn Fetnd bts auf die Höhen von BasscrSdorf zurück:

dann wurde das Resechi abgebrochen.

DaS Bataillon 68 kochte tn NürcnSdorf, die Bataillone 67

und 71 tn BasscrSdorf ab und kehrten dann nach Wintcrthur
und Zürich zurück.

Einige höhcre Ofsizicre waren den Manövern gefolgt, so Herr
Oberst Bleuler, die Herren OberstlieuienantS Nabholz und

Brandenburger u. A. m.

— (Borlesungcn am Polytechnikum) über Militärwissenschaften:

Major Äffolter: Wafserilclirc; Fortifikation! Lehre vom

Schieße» der Infanterie. Geiser: Innere Ballistik. Obcrst

Rvthvletz: Die Organisation der Slreilmtttel (HeereSorganisaiion

und LandeSbefestigung).

— (Unfall.) Dragoner-Oberlicuicnant Blau, früher Kaval-

lcril-Jirslrultcr, den SpvrtSmännern von den Rennen her als

kühner Reiter bekannt, wurde bei einer Fahrt mit jungcn Pferden

der Fuß zermalmt. Die Pferde, »on einem Bauer durch cinc

Leiter erschreckt, gingen durch, der Wagen wurde zertrümmert;

Herr Blau kam bei dieser Gelegenheit mit dem Fu« tn das Rad.

In da« Spital »on St. Gallen gebracht, mußte ihm der Fuß

amputili werden.

Herr Oberlieulenant Blau hatte schon früher verschiedene

Unfälle erlitten. So vor einigen Jahren be! dcr Achercggbrücke bci

StanSstaad einen mehrfachen Beinbruch. Das Bein wurde schlecht

cingcrtchtct und mußte im Spital tn Luzcrn neuerdings gebrochen

werden, doch scheint nachher der gleiche Fehler wieder gemacht

worden zu sein.

— (Unfall in Wallenstadt.) Artillerie Oberlieutenant Sal-
»iSberg wurde beim Schießen mit etnem Rubingewchr durch dcn

herausgeschleuderten Verschlußzyltnder ein Stück Nase und Wange

weggeschlagen; der Verwundete mußte tn'S Spital nach Chur

gebracht werden.

— (-j- Oberst Bruderer) ist in St. Gallen gestorben. Der»

selbe war s. Z. ein cisrigcr Förderer und Verfechter der Feld»

schützen gegenüber dem Standschützenthum.

— (Selbstmord.) Am Montag Vormittag schoß sich »or der

Kaserne tn Bcrn ein Korporal des Berncr Bataillons Nr. 35,

Namens Kuhn, durch'« Herz, so daß er einige Minuten nachher

verschied. Der Unglückliche sollte wegen zu späten Einrücken«

eben einen zweitägigen Arrest antreten.

— (Ein Brand in der alten Kaserne Winterthur) konnte

durch dtc Feucrwchr rcê Bataillons Nr. 68 unter Leitung deê

Herrn Oberlieutenant Beerlt gelöscht merden. Um die Kascrnc

wäre eê sicher nicht schade gewesen; doch hätte der Brand für
die tn der Kaserne untergebrachten Truppen sehr gefährlich werden

können. Die Ruhe der Mannschaft und der Eifer der in

der Kaserne untergebrachten Ofsiziere verhinderten Unglück. — In
mchrcren Zeitungen tst dem gewiß gercchtfertigten Wunsche AuS»

druck gegeben worden, man möchte es möglichst »ermeiden, Trup»

pen in so feuergefährlichen Lokalen mit cngcn hölzcrnen Stiegen

unterzubringen.

Ausland.

Dankbarkeit für den Begründer des serbischen Heeres, den hoch-

seligen Fürsten Milosch, sowic für dcn Fürsten Michael, der sich

grvße Verdienste um die Entwicklung und Vergrößerung der

Armee erworben hat, zu geben, habe Ich angeordnet, daß das

erste Bataillon de« stehenden KadrcS für ewigc Zeiten den Na»

men: „Erstes Bataillon des Fürsten Mtlosch" und demzufolge

das erste Regiment dcr aktiven Linien'Jnfanterie den Namen:

„Erstes Regiment der aktiven Linien-Infanterie des Fürsten

Milosch" führen solle. Ferner habe Ich verfügt, daß da« zweite

Bataillon de« stehenden KadrcS für ewige Zeiten den Namen:

„Zweites Bataillon des Fürsten Michael" und demzufolge das

zweite Regiment der aktiven Linien-Infanterie dcn Namen:
„ZwcitcS Regiment der aktiven Linien-Infanterie des Fürsten

Michael" zu führen habe.

Als Erbc Metncr hochverdienten Vorfahren habe Ich mit der

serbischen Staatsidce gleichzeitig von ihnen da« Bestreben geerbt,
Meine Kräfte der Vergrößerung der Organisation des serbischen

Heeres im Geiste dcr Jetztzeit und im Einklänge mit deren Bc»

dürfntssen zu widmen. Ich bin auch an die Formatton ncucr

Einhcitcn geschritten, »on denen das V. Bataillon dte erste von

Mtr begründete tst. Indem Ich wünsche, ein sichtbares Pfand
auch meiner ferneren Bemühungen zum Zwecke der Vervollkommnung

und der Eotwickiung der Mir theuren Armee zu geben,

habe Ich den Antrag angenommen, daß «on nun an das fünfte
Bataillon des stehenden KadreS den Namen: „V. Bataillon des

Königs Milan" und daß demgemäß das fünfte Regiment der

aktive» Linien-Infanterie den Namen: „V.Regiment der aktiven

Linien-Infanterie des Königs Milan" führen solle.

Ich bin von der Ueberzeugung durchdrungen, daß Meine
thcurc Armee dc» Fürsten Mtlosch, welcher vor nunmehr 54

Jahre» die Grundlage der serbischen Wehrkraft geschaffen, sowie

den Fürsten Michael, welcher dtese Grundlage verbreitert und

befestigt hat, im ewigen Andenken bewahren wird. Auch bin Ich
überzeugt, daß die Armee auch tn Hinkunft den Erwartungen,
welche dte Manen Meiner Vorfahren, sowie ihr König und Vater»

land von ihr hegen, entsxrcchen wird.

Dieser Unser Tagesbefehl soll in allen Theilen Unserer Armee

Vorgelesen werden." (Oest.-ung. Wehr-Ztg.)

Serbien. (Der Armeebefehl des Königs Milan),
welchen dieser anläßlich seines GebnrtSfeste« erließ und dessen

Inhalt uns mitgetheilt worden war, hat folgenden Wortlaut:
„Vom Wunsche beseelt, ei» sichtbares Zeichen Meiner tiefe»
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